; Die J 
manu als Eleafar debutirte. 


Danziger 


Montag, 4. Januar. 


(Abend-Ansgabe.) 


gen Fort und H. Engler; in Hamburg: 


TTT 


— Ri 3 


3. Jau. Die Zeitungen geben 
eine Ben des Berichts der Reichscontrole für 
das Jahr 1873. Der „Golos“ bemerkt, es habe 
ſich ein Deſtelt von 1,198,000 Rubel herausgeſtellt. 
Hierbei iſt aber zu erwähnen, daß die Einnahmen 
über den Voranſchlag hinaus eine fo erhebliche 
Steigerung ergeben, daß eine Mehrausgabe von 
27 Millionen ermöglicht wurde, in Folge deren 
jenes Defleit entſtand. Die aus der Beſteuerung 
der Kronländereien durch den Zemſtwo erzielten 
Einnahmen belaufen fich allein auf ca. 1,200,000 
Rubel. Beachtenswerth iſt, daß trotz der erheb⸗ 
lichen Steigerung gegen den Anſchlag die Einnah⸗ 
men im Budget für das Jahr 1875 noch um 10 
Millionen höher verauſchlagt worden ſind. Trotz 
neuer in Ausſicht genommener Ausgaben ſieht 
man einem abermaligen Ueberſchuſſe der Einnah⸗ 
men entgegen. Neue Steuern ſind dabei in keiner 
Weiſe erforderlich geworden, vielmehr hat man 
mehrere Ausgabepoſten von den fogenannten Reichs⸗ 
präſtanden auf den Reichsſchatz übertragen können. 

Bukareſt, 3. Jau. Der Senat hat geſtern 
das ven der Deputirtenkammer votirte Reutenge⸗ 
ſetz mit einigen Zuſätzen angenommen und fi 
darauf bis zum 20. d. M. vertagt. 


Danzig, den 4. Jannar. 

Der Reichstag beginnt feine Pleuarberathungen 
erſt am künftigen Donnerſtag, die Commiſſlon 
für das Bankgeſetz beginnt aber ihre Arbeiten 
bereits heute. Man glaubt, daß die Amendements 
(ſiehe unten), welche heute durch den Abg. Harnier 
der Commiſſion vorgelegt werden, im Weſentlichen 
15 Annahme gelangen werden. Zwiſchen dem 


Petersbur 


5.0 werde. 
— Der Deputirte und ehemalige Minifter (unter 


a Numancio” nach Marſeille. Die Landung 
€ 
önig geht von dort über Valencia nach Madrid 

ſpä auf den Kriegsſchauplatz nach 


Logrono. 

Madrid. 3. Jan. General Primo Rivera 
8 um Militär⸗ Gouverneur; der Herzog von 
Siſta zum Präfeeten, Graf Terreno zum Bürger⸗ 

er von Madrid ernannt. — Aus dem Norden 
wird gemeldet, daß General Laſerna, der Nach⸗ 
folger Serraug's im Obercommandou der Nord ⸗ 
armee, ih für König Alfons erklärt hat. — 


Oderſt Berritz und General Dorregaray ver⸗ 
0 Don garlos. But, Berritz zog mit 
0 


mehreren earliſtiſchen Bataillonen unter dem 
e: „Es lebe Alfons XII.“ in Bilbao ein, 

Bilbao wurde zur Feier dieſes Ereigniſſes 
uminirt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 3. Yan. Heute 3 hat ein 
Miniſterrath Rattgefünben. Die Gerüchte von 
einer bevorſtehenden Modification des Miniſteriums 
werden von der „Agence Havas“ als unbegründet 


net. 

Brüſſel, 3. Jau. Die hieſigen Journale 
ben re gegen die Meldung der „Agence 
vas,“ daß die belgiſche Regierung bereits geſtern 
die neue ſpaniſche Regierung anerkannt habe. Eine 
ormelle Anerkennung werde erſt erfolgen könuen, 
obald man von der wirklichen Thronbeſteigung 
des En 8 1 ! 3 0 dee 
FR. 1 . erſön⸗ 
er Silence bez NE ur ben 
Ang Alfous erfolgt. a 

ondon, 3. Jan. Im ſüdlichen Wales haben 

50,000 Grubenarbeiter die Arbeit eingeftellt. — 

Der „Times“ wird gemeldet, daß Marſchall 

auo ſich nach Portugal begeben hat. — Nach 
elner Mittheilung deſſelben Blattes aus Havau⸗ 
ug hat der Generalcapitän von Cuba, General 

Concha, ebenfalls den Prinzen Alfous zum König 

lamirt. — Aus Calcutta wird vom heutigen 
ge berichtet, daß die Anführer der Duffla am 

28. v. M. ihre Unterwerfung angeboten haben. 
Die enzliſchen Truppen find am 30. v. M. in ihre 
Niederlaſſungen eingerückt. 


3 Stadt⸗Theater. 

Das neue Jahr hat unſerer Theater⸗Dieectlon 
eiue für die augenblicklichen Verhältuiſſe große 
Gunft dargebracht, nämlich einen tüchtigen vor⸗ 
lAufigen Erſatz für den leider noch immer kranken 

oriſten Herrn Brun ner. Durch das Gaſt⸗ 

ſpiel des Herrn Erdmann vom Breslauer Stadt⸗ 
theater finden nun endlich auch die Rienzi⸗Ver⸗ 
Akggenheiten ein Ende und die lange erfehnte, von 
Ude zu Woche vertagte Novität wird nun wirk⸗ 
lch vor die Lampen treten und die Spannung des 
Publikums in hoffentlich befriedigender Weiſe 
löſen. Der Neufahrsabend brachte uns Halévy's 
vielfach iutereſſante und hier in jedem Winter gern 
gehörte Oper: üdin“, worin Herr Erd⸗ 
m Gegeunſatze zu 


inauzminiſter und dem Bankpräſidenden v. Dechend 
errſcht ein Zwieſpalt über das Bankgeſetz, der 
ſich nicht auf Dinge untergeordneter Natur be⸗ 
ſchränkt. Der Letztere ſoll beabfichtigen, ſeine 
abweichenden Anſchauungen in einer beſonderen 
Denkſchrift niederzulegen. Man glaubt nicht, daß 
der gegenwärtige Präftdent der Preußiſchen Bank 
an die Spitze der Reichsbank berufen werden wird. 
Einige bezeichnen als künftigen Leiter derſelben 
den Reichstags⸗Abgeordneten Harnier, Dlrector 
der Landescteditkaſſe zu Kaſſel, Andere meinen, 
Camphauſen gedenke fich felbft auf den Poſten 
zurückzuziehen. 
Von den neuen Brewullauges lee kad uh 
uns von Berlin aus mitgetheilt wird, noch im 
alten Jahr die Provinzialordunng, die Guund⸗ 
züge der neuen Organiſation der Behörden 
und das Geſetz über die Verwaltuugsgerichte 
und das Verfahren vor denſelben durch die Be⸗ 
rathung des Staatsminiſterinms gegangen. Dieſe 
Geſetze werden alſo dem Landtage gleich bei feiner 
Eröffnung vorgelegt werden. Uebrigens wird 
neben der Provinzialorduung auch noch ein beſon⸗ 
deres Dotationsgeſetz für die Provinzen vor⸗ 
gelegt werden. Abgeſehen von den etwa 4½ Mil⸗ 
lionen , welche nach dem Geſetz vom 20. April 
1873 den Provinzen, und zwar insbeſondere den 
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der einen oder andern Seite hin eine Erwei⸗ 
terung oder Einſchränkung. Für diesmal iſt 
hauptſächlich auf den günſtigen erſten Eindruck 
Gewicht 0 legen, den Herr Erdmann auch auf 
das Publikum hervorbrachte, welches ſich vielfach 
u und warm anerkennend zeigte. 
— Fräul. John ſou (Recha) erfreute durch ihre 
ſympathiſche Stimme, der es auch nicht an Aus⸗ 
druck feh te, namentlich in der Arie: „Er kommt 
zurück“ und in ſolchen Momenten, wo die ſanfte 
Weiblichkeit zur Betonung kommen konnte. Wenn 
aber die in ihren edelſten Gefühlen betrogene Recha 
in den Flammen der Leidenſchaft auflodert, bleibt 
die Sängerin an dramatiſcher Kraft der Zeichnung 
Mancherlei ſchuldig, ſo z. B. in dem Duo mit 
Leopold, nach deſſen Geſtändniß, daß er ein Chriſt 
ſei, und in dem von Seeleukämpfen durchwogten 
Duett mit der um das Leben des treuloſen Ge⸗ 
liebten flehenden Prinzeſſin. Für ſolche Exaltatlo⸗ 
nen, denen Halsvy's Mufik an packendem Effect 
ze | uldig bleibt, fehlt der Sängerin ein fie 
esgewiſſer sr und Umfang des Organs. Die 
tinzeſſin Eudoxia iſt als eine elegante Leiſtung 
der Frau v. Rigéno bereits bekannt. Auch Herr 
v. Schmid als Cardinal iſt ſchon wiederholenklich 
gm gehört worden. der Auftritts⸗ 
avatine kam der Sänger diesmal nicht 
gleich in die rechte Stimmung. Nachdem einiges 
Detoniren überwunden war, wirkte der klangvolle 
Baß vortrefflich, auch in dem eindringlich gefärbten 
Duo mit Eleaſar, einer Hauptzlerde des vierten 
Actes. Der prinzliche Leopold vermag weder in 
menſchlicher, noch mufikaliſcher Beziehung ſonder⸗ 
liche Thellnahme hervorzurufen. Das hindert 
jedoch nicht, der wackeren Ausführung der Partie 
durch Herrn Krenn lobend zu gedenken. M. 


manchen andern Tenoriſten, welche den Schwer⸗ 
i ante dieſer charakteriſtiſcheu, aber auch excentri⸗ 
en Rolle vorwiegend in der Darſtellung, und 

das Meuftkaliſche betreffend, in den ſtärkſten 
Üccenten der Leidenſchaft ohne genügende 
fungen dag des geſanglichen Schliffes 
ſuchen, gab Herr Erdmann dem Eleafar fein 
volles muftkaliſches Recht, indem er die Vorzüge 
eines tüchtig geſchulten Geſanges über das ein⸗ 
ſeltige Ausſpielen blos materieller Effekte ſtellte, 
die zwar auf einen Theil des Publikums blendend 
wirken, dem mufikaliſch gebildeten Hörer aber keine 
Befriedigung gewähren können. Dabei blieb der 
Sänger den Auſprüchen der Rolle auf Kraft und 
lanz des Stimmorgaus namentlich in dem 
höheren Bruſtregiſter, wenigſtens in den Haupt⸗ 
momenten des zweiten und vierten Actes, nichts 
ſchuldig. In dem Duo mit dem Cardinal und in 
der darauf folgenden farbenreichen Arie, wo die 
zo menſchlſch ſchöne Regungen in ergreifenden 
Melodien zum Ausdruck Arab wirkte das Material 
der Stimme eben jo vorzüglich, wie gediegene 
Schule und warme Empfindung. Das Gebet zum 
ag des zweiten Actes zeigte die Befählgung 
des Sängers für ein ſchönes Tragen des Tones 
im beſten Lichte und man kann daraus wohl den 
luß ziehen, daß Herr Erdm aun auch den 
Aufgaben fogenarnter lyriſcher Tenorpartien ge⸗ 
wachſen fein dürfte. Um feine Stellung zum 
Heldentenorfach genügend kennen zu lernen, wird 
88 erforderlich fein, den Sänger in einer jugend⸗ 
lichen Rolle zu hören, alſo z. B. als Rlenzi oder 


Schauſpiel in 5 Acten; nach der Novelle „Hermann“ 
von Eugen Stägemann. — Die Bühnenbearbeitung 
der „Gartenlaube“⸗Novellen iſt neuerdings. durch 
die verunglückte Dramatifirung „der zwelten Frau“ 
in Mißeredit gebracht worden. Auch das Talent 
der Birch⸗Pfeiffer, aus Erzählungen wirkungsvolle 
Stücke 1 beſitzt eben nicht jeder, den es 
reizt, einen beliebten Roman auf die Bühne zu 
1 a Bei Be a 
es aber allerdings verſtanden, die packendſten 
auſt, welche zunächſt auf dem Repertoire Momente feines Stoffes in recht geſchicker Met 
hen. Nach näherer Bekanntſchaft erfährt ſceuiſch zu verwerthen. Wie bei den meiſten 
dann wohl die Meinung der Kritik nach Verfuchen, Romane zu dramatifiren, wird in 


it „Danziger Beitung‘ erſchzint whchenzlich 12 Mal. „ Beſtellungen werden in n (Ketterhagergaffe Be. 8 w Be lei allen pi 
6 mi eis tal 4 1 30 8. . — Inſerate, pre Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin;: H. t, A. Retemever 6, 
5 ja eng we: 8 =, Ba Vogler; in an M.: & ante u. dis Jüger ſche Buch; m Hanne ver: w. 1873. 
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bisher nicht dotirten Provinzen zufallen, ſollen 
nämlich Panels 

haltung ber 
liche Provinzen repartirt werden. Der Geſetzent⸗ 


* Zum erſten Mal: „Auf Schloß Rauneck“, Frl. 8 


che 


unvorher en eingetreten. Als Beweis 
ührt das officidfe Blatt folgende Stelle aus der 

ede des Fürſten Bismarck in der Reichstags⸗ 
fitzung vom 4. Dezember an: 

„Ich habe mir gejagt, das Richtigſte ift, wenn 
man bie Reſte ſtaatlicher Conſolidation, die dort noch 
vorhanden ſind, dadurch ſtärkt, daß man ſie anerkennt, 
daß man den glimmenden Docht ſtaatlicher Ordnung, 
der dort noc iſt, nicht vollſtändig auslöſchen 
läßt durch die Rivalitäten im Lande und etwai⸗ 
fab feindlicher Mächte, die andere Intereſſen 
aben; daß man bie factiſch noch vorhandene Macht 
dort, die von der Mehrheit des Volks einſtweilen ge⸗ 
tragen — ob innerlich anerkannt wird, weiß ich nicht 
— anerkennt und dadurch zu kräftigen ſucht, damit 
man einer künftigen ſtaatlichen Ordnung wenigſtens 
den vorhandenen Reſt von ſtaatlichen Inſtitutionen 
noch übergeben kann. Wir glaubten, daß das der 
beſte Dienſt wäre, den wir der ſpaniſchen Nation 
leiſten könnten, ihr nachher überlaſſend, ſich ih 
Inſtitution — die jetzige giebt ſich ja für eine 
dauernde ſelbſt nicht aus, ſondern für eine überleitend e 
— die Inſtitution pollſtändig ihrer gr Wahl über⸗ 
laſſend, die ſie ſich geben will. In dieſem Sinne 
m wir unſererſeits die ſpaniſche Regierung, wie 

e jetzt augenblicklich beſteht, lediglich im Intereſſe 
Spaniens und und um unſererſeits zu thun, was wir 
konnten, um den Gräueln des dortigen Bürgerkrieges 
ein Ende zu machen, anerkannt. 

Die „N. A. Z.“ ſchließt den jedenfalls officlö⸗ 
ſen Artikel: „Die Geſtaltung, welche ſich gegen⸗ 
wärtig in Spanien zu vollziehen ſcheint, eutſpricht 
der in jener Rede des Reichskanzlers ausgeſpro⸗ 
chenen Erwartung. Es wird damit die Hoffnung 
erweckt auf eine Conſolidation der dortigen Ver⸗ 
hältniſſe. Mit derſelben Achtung vor der Freiheit 
der Eutſchließungen der ſpaniſchen Nation, wie 
ölsher, verbindet ſich in Deutſchland der aufrich⸗ 
tige Wunſch, daß jene Hoffnung in Erfüllung 
gehen möge. Sie ſtützt ſich, wie wohl augenom⸗ 
men werden darf, nicht am Wenigſten darauf, daß 
die jetzt angebahnte Orduung der Dinge an Zu⸗ 
ſtände anknüpft, welche bereits in Spanien Be⸗ 


noch 5 Millionen A zur Unter⸗ 
taatschauſſeen unter ſämmt⸗ 


baff hat zwar das Staatsminiſterium noch nicht 
paſſirt, aber bereits die Zuſtimmung der einzel⸗ 
nen Reſſorts, iusbeſondere des Finanzminiſters 
erhalten. — Während urſprünglich die neue 
Kreisordnung für die weſtlichen Pro⸗ 
vinzen Rheinland, Weſtphalen und Heſſen⸗ 
Naſſau een geregelt werden ſollte, wird 
nunmehr Heſſen ſeine beſondere Krelsord⸗ 
nung erhalten. Es iſt dies die 1 der Be⸗ 
Bedenken, welche die nach Kaſſel berufenen 
heſſiſchen Vertrauensmänner gegen die allgemeine 
und obligatoriſche Einführung des Amtsbezirkes 
erboben hatten. ür Heſſen ſowohl wie für 
a wird, da dieſe beiden Landestheile keine 
einheitliche Provinz bilden, ſondern gleichſam nur 
in Perſonalunion ftehen, je eine Be⸗ 
zirksorduung vorgelegt werden. Nur ad hoe 
treten die Vertreter beider Reglerungsbezirke für 
beſondere Fälle zuſammen. Es ift aber gelungen, 
die Stadt Frankfurt zum Eintritt in den Wies⸗ 
badener Bezirkstag zu bewegen. Frankfurt und 
Naſſau bilden alſo hinfort gemeinſam Bezirks⸗ 
eide Theile 
Denn 


beſondere 


is Stadt, 
chaft nichts 
Die Summe ſeiner Staats⸗ 
ſteuern iſt größer als die Hälfte deſſen, was ganz 


Naſſau au 2 
eſetzen, welche dem preußlſchen 


Zu den ftand gehabt haben und allgemein anerkannt 
eu vorgelegt werden ſollen, kommt noch ein | waren.“ 
Waldſchutzgeſetz, welches im landwirthſchaft⸗ Unſere Regierung wird hiernach ohne Zweifel 


lichen Miniſterium ausgearbeitet iſt. 
Alfons XII. wird den Thron von 
Spanien ohne beſondere Schwierigkeiten beſtei⸗ 


den neuen König ſofort anerkennen, wenn ihr bie 
Thronbeſteigung offiziel notificirt fein wird. Das⸗ 
ſelbe werden fiher auch die übrigen nr agum, 

ußlaud 


gen. Armee und Volk nehmen den Decorationd- und wenn einige eee daß ; 
eh: ichmuth, der ſich be⸗ auch jetzt ſich reſerv ten werde, ſo glauben 
bt ift, über ME — 


hat Caffen müſſen eile Im froher do Der fang Sönia Wil 

at ergehen laſſen müſſen, theils in r Hoff Der junge i ariſer Nachrichten zu 
Hung af eiue beſſere Zukunft. Die Anerkennung folge noch bis zum 6. oder 7. in Paris bleiben und 
der Regierungen wird nicht ausbleiben, ja es ift| ich daun nach Marſeille begeben, von wo ihn 
wahrſcheinlich, daß ein Theil derſelben von dem ſpaniſches Kriegsſchiff nach Barcelona führen 
Vorgange im Voraus unterrichtet war und wird. Von hier gedenkt er über Valencia nach 
ihn mit Befriedigung aufnimmt. Madrid zu gehen und nachdem er in der 
im Herbſte verlautete, daß die Hauptſtadt inſtallirt iſt, will er ſich gar 
und die Wiener Regierung eine alfonfiſtiſche in's Hauptquartier der Nordarmee nach 
Reſtauration nicht mit unfreundlichen Augen be⸗ Logrono begeben. Bis jetzt läßt nichts darauf 
trachten würden, und das unſerm Auswärtigen ſchließen, daß in dem Jünglinge Alfons XII. 
Amte naheſtehende Blatt ſagt in feiner neueſten die kriegerlſchen Gaben eines Carl XII. 


Nummer, die Wendung der Dinge ſei „nicht verborgen find, man wird ihn alſo wohl dazu ge⸗ 
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den erſten beiden Acten durch die zur 
Erklärung der Situation nöthigen Erzählungen die 
Handlung etwas gehemmt. Dann aber kommt 
viel Leben und Spannung in das Stück, und die 
Darſteller haben reiche Gelegenheit, ihr Talent in 
der Darlegung mannigfacher Affecte zu zeigen. 
Die benutzte Novelle gehört in den Krels der von 
der Marlitt und von der Werner vorzugsweiſe 
e Stoffe: Held und Heldin ſtehen ſich 
anfangs in 1 Abneigung gegenüber, die 
ſich ſchließlich als mißverſtandene leidenſchaftliche 
7 aufklärt. Als Motiv der anfänglichen 

bfloßung iſt hier eine criminaliſtiſche Vorgeſchichte 
benutzt, deren ſchlimmes Nachwirken den dramati⸗ 
ſchen Confliet erzeugt, welcher endlich in dem 
derzeusbund der beiden Hauptperſonen feinen ver⸗ 
öhnenden Abſchluß findet. 

Das effectuelle Stück verfehlte bei uns um fo 
weniger ſeine Wirkung, als die Darſtellung in den 
Hauptpartien eine ſehr gute war. Frl. Bernhardt 
gab als Marie Walther das Bild eines Mädchens 
von ſtarken Leidenſchaften, das in den herben 
Schickſalen des Lebens eine feſte, ruhige Haltung 
und jene fittliche Ueberlegenheit gewonnen hat, 
welche jeder ferneren Feindſeligkeit der Geſchicke 
entſchloſſen entgegentritt. Die Seelenqualen, das reine Geſaugscouplet, das Conplet mit Mimik, 
welche fie bei den erneuerten inneren Kämpfen Tanz ꝛc., das parodiſtiſche Couplet u. ſ. w. weiß 
durchzumachen hat, wurden in ergreifendſter Weiſe Frl. Schramm in trefflicher Weile, mit nie 
und ohne alles Zuviel geſchildert, wie denn auch fehlender Wirkung vorzutragen. So gewann 
ſchließlich das Liebesgeſtändniß in einfacher, denn der Gaſt auch geſtern wieder die leb⸗ 
wahrer Weile abgelegt wurde. In Herrn hafteſte Anerkennung des Publikums, trotz der 
L. Ellmenreich fand die Darſtellerin einen eben⸗ übrigens nicht ni en Verhältniſſe der Er⸗ 
bürtigen Mitſpieler. Er zeichnete ſeinen Grafen A des Gaſtſpiels. Die ſtarke Kälte und 
Arthur herb in der Don, aber verſtändig, edel v leicht auch die etwas zu hohen Elutrittspreiſe 
und voll wahrer ſtarker Leidenſchaft. Beide Dar⸗ hatten große Lücken in dem geräumigen Saal ge⸗ 
ſteller fanden Da Anerkennung und wurden laſſen. Außerdem fand aber Frl. Schramm im 
mehrfach gerufen. au Hertzog . Uebrigen nicht genügende Unterſtützung. Am 

rl. Horn, in der ihrer Natur fern liegenden beſten ſchloß ſich Hr. Cintura dem Gafte an. 
Das vorhandene Perſonal reicht für die Bedürfniffe 
dieſer Poſſe nicht aus, die überdies wohl nicht 
genügend probirt war, um ein klappendes Zu⸗ 
ſammenſplel zu ermöglichen. Auch kürzere Pauſen bei 
den Scenenverwandlungen find ſehr zu wüuſchen. 

Morgen ſetzt Frl. Schramm ihr Baftfpiel, 
das ſchon Mittwoch ſchließen ſoll, in drei kleinen 
Stücken und durchaus verſchiedenen Rollen fort, 
in denen fie ihr Talent der feln komiſchen 
Charakteriſtik auf das beſte zeigen kann. Nament⸗ 
lich die urdrollſge Figur des Leſpriger Dienft- 
mädchens in dem „erſten Mittagseſſeu“ ift hier 
fiber noch in gutem Andenken. 


wie ſie das Danziger Publikum kennt und zuletzt 
bei ihrem Gaftfpiel im Stadttheater vor vier Ja 

ren gewürdigt hat. Die Eigenartigkeit ihres be⸗ 
deutenden Talents iſt ſo allgemein bekannt und 
anerkannt, daß kaum noch etwas Beſonderes dar⸗ 
über zu ſagen wäre. Die unerſchöpfliche Fülle des 
Humors die trockene, unwiderſtehliche Komik ihrer 
Geberden und ihres Sprechens find es nicht allein, 
die ihre Leiſtungen ſo anziehend machen. Vor 
allem beſitzt fie die bei weiblichen Bühnenkünftle⸗ 
rinnen ſo ſeltene Gabe, ſcharf und inviduell cha⸗ 
taltesifiven zu können. Die Soubrette in 
der Berliner Poſſe iſt ja weſentlich ihre Schöpfung. 
Wie ohne das bekannte ent vierblätterige 
Kleeblatt des Walluertheaters die umfangreiche 
Berliner Poſſeullteratur wahrſcheinlich nicht vor⸗ 
handen wäre, ſo kann man aus dieſen Poſſen 
deutlich die Rollen herauserkennen, welche urſprüng⸗ 
lich für die Schramm, für Helmerding, Reuſche, 
Neumann geſchrieben find. Die verſchiedenen 
Nüancen des Berliner Volksmädchens, wie fie in 
dieſen Poſſen geliefert werden, find geliefert worden, 
um Frl. Schramm daraus die nun allerdings 
überall bekannten Typen ſchaffen zu laſſen. Auch 
das Couplet in ſeinen verſchiedenen Abſtufungen, 


Rolle der oberflächlichen, verwöhnten Gräfin Cäcilie, 
und Herr Hoppé in der zweideutigen nicht denk⸗ 
baren Partie Arnold's erledigten ihre aufgeben 
ganz tlichtig. Die übrigen Rollen find nur Staf- 
fage, doch gelang es en A. Ellmen reich 
durch die humoriſtiſche Durchführung des Baron 
Benno Beifall zu erwerben. 


Selonke's Theater. 

e Seil. Anna Schramm eröffnete geftern 
ein kurzes Gaſtſpiel mit dem Milchmädchen 
von Schöneberg, und zeigte, daß ſie an Friſche 
und Humor der Darſtellung ganz geblieben iſt, 


ii 


brauchen, um ben Euthufiesmus der Truppen zu 
entflammen. Den letzten Depeſchen zufolge hat die 
ne ueſte Wendung der Sache des Don Carlos erheb⸗ 
lichen Schaden zugefügt. Ein Theil ſeiner Truppen 
und beſonders der Führer war in ſein Lager nicht 
durch perſönliche Anhänglichkeit getrieben, ſondern 
durch den Haß gegen die Republik, und er wendet 
ſich jetzt der neuen Sonne zu, deren Strahlen er⸗ 
quickender — ſein verſprechen, als die des ver⸗ 
blaſſenden Geſtirnes der baskiſchen Berge. 
Wie der „Allg. Ztg.“ aus Paris gemeldet 
wird, hat ſich der Herzog v. Montpenfier mit 
ſeiner Schwägerin Iſabella und deren Sohn aus⸗ 
geſöhnt, ja er hat die Umwälzung wie die von 
1868 einfädeln helfen und ſoll ſeinen Neffen und 
künftigen Eidam nach Madrid begleiten. 
Die Umwälzung in Spanien wirft auch lange 
Schatten nach Re hinein. Alfons war 
ja bis jetzt Zögling der Kriegsſchule in Woolwich, 
und dort ſitzt noch ſein College Lulu, der nun, wie 
man theils fürchtet, theils hofft, auch bald 
in die Fußtapfen ſeines um 20 Monate jüngern 
Kameraden zu treten gedenkt. Und wenn 
nicht bald ein Ausweg aus dem con⸗ 
ſtitutionellen Dilemma gefunden wird, ſo iſt 
ein Gelingen eines Prouunciamento's für Lulu 
ehr leicht möglich. Es find in der Armee wie 
u der Verwaltung genug Elemente, die für 
den Sohn Eugeniens arbeiten, man weiß nur noch 
nicht recht, ob Mac Mahon die Rolle eines Crom⸗ 
well oder die eines Monk zu ſpielen gedenkt. 


Deutſchland. 


N. Berlin, 3. Januar. Die von dem Abg. 
Dr. Harnier zu dem Bankgeſetz in der betreffen⸗ 
den W eee 
wi ſich im Weſentlichen ſtreng an die von dem 

undes rathe beſchloſſenen Grundzüge. Die Rrichs⸗ 
bank fteht nach dieſen Anträgen unter Aufſicht und 
Leitung des Reichs, befitzt die Eigenſchaft einer 
juriſtiſchen Perſon und hat die Aufgabe, den Geld⸗ 
umlauf im geſammten Reichsgebiet zu regeln, die 
ahlungsausgleichungen zu erleichtern und für die 
sbarmahung verfügbaren Capitals zu ſorgen. 
Die Reichsbank hat ihren Hauptfitz in Berlin. 
Sie iſt berechtigt, aller Orten im Reichsgebiet 
ag, ne Sie zu errichten. Der Bundesrath kann 
die Errichtung ſolcher Zweiganſtalten an be⸗ 
ſtimmten Plätzen anorduen. Es folgen dann 
detaillirte Vorſchriften über die Geschäfte, welche 
die Reichsbank zu betreiben befugt iſt, ferner 
über die Pflichten, welche der Reichsbank be⸗ 
treffs Dritteldeckung und Einlöſung ihrer Noten 
auferlegt werden. Die Reichsbank und ihre 
eg en find im geſammten Reichsgebiete 
rei von Staatlichen ober communalen Einkommen⸗ 
und Gewerbeſtenern. Die Reichsbank iſt verpflichtet, 
ohne Entgeld Kaſſengeſchäfte für das Reich zu be⸗ 
orgen; fie ift berechtigt, die nämlichen Geschäfte 

r die Bundesſtaaten zu übernehmen. Das Grund⸗ 
capital der Reichsbank beſteht aus 120 Millionen 
Mark, getheilt in 40,000 auf Namen lautende 
Autheile von je 3000 Mark. Bei der Preußiſchen 
Bank betrug bisher das von Privatperſouen ein⸗ 
eſchoſſene Capital 20 Mill. Thlr. in 20,000 
von 1000 Thlr. Außerdem hatte be⸗ 


etreuen Referats über eine Gerichtsver⸗ 
b Grund des bekannten Obertri⸗ 


— Wie di 
des Staates mit Rückficht darauf, 
Staats⸗Klaſſenſteuer auf 14 Mill. 
= Millionen Mk.) jährlich contingentirt iſt, die 

iuſchätzung indeß im ganzen Lande eine höhere 


Summe ergeben hat, die Sätze dieſer Steuer für 


die einzelnen Stufen im Jahre 1875 nicht in 
vollem Betrage erhoben werden. Wieviel 
Procent der Normalſätze fortfallen können, ſteht 
indeß bis jetzt noch nicht feſt. 

Breslau, 2. Jau. Geſtern hat von Seiten 


der hieſigen Criminalpolizei beim Curatus Bode, 
dem Präſes des Breslauer Diöcefan-Gefellen- 
Hausſuch ung ſtattgefunden, bei 
der eine Anzahl Vereinsſchriften mit Beſchlag be⸗ 


vereins, eine 


legt worden find. 


Poſen, 2. Jan. Bekanntlich find auf Aure⸗ 
Grafen 


gung des „Kuryer Poznauskl“ dem 
Ledochowski vor einiger Zeit 


wünſche überſendet worden. 
Oberhirte“ bedient. 
den Landrath des 


ichen am 23. v. M. durch 


Carnikauer Kreiſes vernehmen laſſen. — Der 
ehemalige Procurift des Tellus, ſpäter Banquier 
Sulechota, der kurze Zeit mit einem hieſigen 
Kaufmanne ein Bankgeſchäft gegründet hatte und, 
nachdem er bankerott geworden, von hier entflohen 
war, iſt in der Nacht vom 31. Dezember zum 1. 


Jauuar per Transport aus Warſchan hierher und 
in's Kreisgerichtsgefängniß gebracht worden. — 


men worden. 
Kiel, 1. Jau. 


gekommen. Die Corvette „Victoria“ iſt in Wil 

helmshaven eingetroffen. 
ünchen, 1. Januar. 

der „engliſchen Fräulein“ zu Paſſau 


treten und die Oberin dieſer Tage von dem Biſchof 
von Paſſau derartig verwarnt worden, daß ſie das 
biſchöfliche Palals heftig weinend verließ. Die 
eine gewiſſe Sorte ſchlechter Romane andichtet, 
oft der Schauplatz gegenſeitiger Intrigue und 
Beobachtung Möfterliher Ceremonien die Ausübung 
angeborner Herzensrohheit und Herrſchſucht nicht 
eben ausſchließt. 


einer ultramontauen Stadt der Oberpfalz, iſt 


Geburtstags⸗ 
Auch die Geiſt⸗ 
lichen Lewandowski und Skapski aus Lebaſz 
haben ſich an dieſer Demonſtration betheiligt und 
in ihrem Glückwunſche des Ausdruckes „Unſer 
Die Regierung fieht in 
dieſer Ausdrucksweiſe eine Demonſtration wider 
das den Grafen Ledochowskt feines Amtes ent⸗ 
ſetzende Urtheil und hat die oben genannten Geiſt⸗ 


Wider den Vicar Gladyſz in Liſſa iſt die Unter- 
ſuchung eingeleitet worden, weil er einer Frau für 
ihr nach dem 1. October v. J. verſtorbenes Kind 
einen Todtenſchein ausgeſtellt hat. Der Vicar 
ift bereits am 24. v. M. verantwortlich vernom⸗ 


Capitän Werner iſt zur 
Uebernahme der DOftfeeftatiou geſteen Abend an- 


Aus dem Kloſter 
hört man 
neuerdings ſehr ſonderbare Vorfälle. Eine ganze f 
Reihe von „Schweſtern“ iſt aus dem Kloſter ge⸗ 


jetzigen Frauenklöſter find zwar nicht, wie ihnen 
Brutftätten der Unfittlichkeit, wohl aber nur zu 
Chicane. Man will bemerkt haben, daß die eifrigſte 


— Dem Bürgermeiſter König von Amberg, 
n 


zuletzt die Siereläre und attachirten Militärbevoll⸗ 
ohenlohe war von dem 
Holſtein, dem Mllitärbevoll⸗ 
mächtigten Major v. Bülow, dem Legattondfecretär 
v. Dehn und dem Attaché Lindau begleitet. Schlag 
1 Uhr trat der Marſchall in den Saal, von dem 
Ca dinal Guibert, den Miniſteru, mehreren Mar⸗ 
ſchällen und den übrigen hohen Offizieren begleitet. 
Zuerſt richtete er das Wort an den Nuncius, dann 
an die übrigen Botſchafter und Geſandten; er 


mächtigten. Fürft H 
Legationsrath v. 


ſagte nur ſehr wenig, und die, welche er anredete, 
hatten kaum Zeit, ihm zu danken. 


ſich mit ſeinem Gefolge entfernte, Das diplomatiſche 
Corps unterhielt ſich 
lohe und Nigra ſprachen nicht mit dem Nuncius. 


Aufſehen in Paris erregt. 


Prinzen, um ihn zu beglückwünſchen. Der Prinz 
ſoll gr 150 Spanien abreiſen. 
— 2. Jan. 


Marſchall⸗Präfidenten ſtattgefunden. Die „Ugence 


kunft habe die Abſicht obgewaltet, den einzelner 
Deputirten Gelegenheit zu geben 


unter den Abgeordueten vorherrſchenden 
mungen gewinnen zu köuneu. Die „Agence Havas“ 


iſt ferner in der Lage, verſichern zu können, daß 
die heutigen Verhandlungen vorausſichtlich weſent⸗ 
lich dazu beitragen würden, die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten unter den Parteigruppen zu be 
ſeitigen. Von den Fractionen ſei bei der Conferenz 
ntgegenkommen gezeigt. Ueber 
den Verlauf deſſelben im Einzelnen verlautet, daß 


das bereitwilligſte 
ſich Leon Say, Dufaure und Perier für die Auf⸗ 
und für die Feſtſ 


eſtſetzung reglementariſcher Beſtim⸗ 
mungen betreffs der Uebertragung der Gewalten 
nach dem Ablauf der gegenwärtigen 8 
entrum 


ſchaftsperlode erklärten. Das rechte 
prach ſich im Sinne des unpersönlichen und die 


aus, daß die gemäßigte Linke zu den Conferenzen 
nicht zugezogen ſei. T 


betreffs die Einführung einer 
bei der Discuffion über die neuen Abgaben noch⸗ 
mals zur Sprache kommen. Mehrere Deputirte 


tiag zu erneuten, welcher eine Steuer von 1 Proc. 
auf alle Einkommen von 1500 bis 2000 und bon 
2 Proc. auf die von über 3000 France legt. 
Einkommen von unter 1300 Francs werden ſteuer⸗ 


N Nach ihm 
richteten die Diinifter Ciſſey und Decazes einige 
Worte an die Geſandten, worauf der Marſchall 


hierauf noch einige Augen⸗ 
blicke und verlieh daun das Elyſéee. Fürft Hohen⸗ 


— Die Nachricht von der Proclamirung des 
Prinzen von Aſturien zum König hat großes 
Gleich nach Empfaug 
der Nachricht begaben ſich die Königin Marit 
Chriftline und die Herzogin v. Montpenfler zum 


Heute hat im Palais Elyſée aber⸗ 
mals eine Conferenz von einflußreichen Mit⸗ 
gliedern der Natſonalverſammlung im Beiſein des 


Havas“ bemerkt, bei Beranftaltung der Zuſammen⸗ 
ſich über die 
politiſche Situation dem Marſchall gegenüber un⸗ 
umwunden zu äußern und dieſen in den Stand zu 
ſetzen, die Anſichten der Deputirten unmittelbar 


von ihnen vernehmen und fo einen Einblick in die 
Stim⸗ 


rechterhaltung der republikaniſchen Regierungsform 


gemäßigte Rechte für das perſönliche Septennat 
aus. Perier drückte insbeſondere ſein Bedauern 


— Dem „Bien Public“ zufolge ſoll die Frage 
inkommenſteuer 


haben nämlich die Abſicht, den 1872 geſtellten An⸗ 


Die 


x 


veröffentlicht ein Schreiben Garibaldi's, in 

welchem derſelbe mit Rückficht auf die finanziellen 

Verhältniſſe Italten's die Annahme der ihm von 

der Abgeordnetenkammer votirten Nationaldotation 

ablehnt. 2 (W. T.) 
England. 

London, 1. Januar. Der Kanzler der 
Schatzkammer, Sir S. H. Northeote, hatte, der 
„Times“ zufolge, den Ausfall an den Steuern 
im Jahre 1874 auf 3,360,657 Pfd. Sterl. ge⸗ 
bath Nach dem vorliegenden Abſchluß beträgt 
die Mindereinnahme für die erſten 9 Monate des 
verfloſſenen Jahres jedoch nur 829,867 Pfd. Sterl., 
fo daß zu erwarten ift, daß ſich der geſammte Aus 
fall für das Finanzjahr 1874 auf nur 1¼ Mill. 
Pfd. Sterl. ſtellt. — Wie verlautet, iſt Disraeli 
fo weit wieder hergeſtellt, um ſich vorausfichtlich 
bald wieder nach London begeben und dem nächſten 
Miniſterrathe, welcher am 12. Januar ftattfinden 
ſoll, beiwohnen zu können. W. T.) 

— Der Deutſche Krauß, der, wie man ſich 
erinnern wird, durch Vertheilung von Medaillen 
einen Lebensunterhalt ſich zu verſchaffen beabſich⸗ 
tigt hatte, dadurch aber mit der engliſchen Polizei 
in Conflict gekommen war, iſt freigeſprochen wor⸗ 
deu, da ſich herausgeftellt hat, daß er das ſo ge⸗ 
wonnene Geld zum größten Theil an die von ihm 
Decorirten zurſickgellefert hat. 

— Die Kälte dauert in London und in den 
Provinzen fort, und wird von Tag zu Tag ſtärker. 
Am 30. Dezember zeigte der Thermometer 26 Gr. 
F. ( 25 — 26 Gr. R.) Am 31. war London in 
einen dichten Nebel gehüllt, der die Benutzung künft⸗ 
lichen Lichts den ganzen Tag hindurch nothwendig 
machte. Um Mittag war es finſter wie um Mit- 
ternacht, und am Nachmittage ſelbſt machte der 
Nebel auch nicht die geringſten Anſtalten, ſich zu 
entfernen. Das Jahr ſchloß ſchwarz und traurig. 

— In den Kohlengruben von Wales droht 
wieder ein großer Strike auszubrechen. Eine 
große Verſammlung von Delegirten fand zu Merthyr 
ftatt und das Reſultat dieſer . 7 
daß 11,704 Stimmen für ein Schiedsgericht, 3550 
für Annahme der Lohnreductlon um 10 pCt. und 
27,611 gegen Annahme der Reduction ſtimmten. 
Wenn daher die Grubenbefitzer geſtern nicht auf 


theile eines Schiedsgerichts ſich zu unterwerfen, 
dann ſteht für den 1. Januar eln Strike von 
51,000 Arbeitern zu erwarten. Das Parlaments⸗ 
mitglied Henry Richard iſt erſucht worden, ſeinen 
Einfluß bei den Grubenbeſitzern zu Gunſten einer 
ſchiedsgerichtlichen Eutſcheidung geltend zu machen. 

— Die Geſellſchaft, die ſich zur Aufgabe ge⸗ 
ftellt hat, anftändige Häuſer für Handwerker, 
Arbeiter u. ſ. w. aufzubauen, hat nunmehr den 
Beſchluß gefaßt, im weſtlichen London eine 
Arbeiterſtadt für etwa 16,000 Bewohner zu er⸗ 
bauen. Dieſe Queeus⸗Park zu nennende Stadt 
foll ähnlich der Arbelterſtadt Shaftesbury⸗Paxk 
werden, aber nicht ganz gleich. Die Stadt ſoll in 
ſechs Hauptavenuen eingetheilt und deren ganze 
Längen mit Bäumen bepflanzt werden. Von jeder 


Avenue ſollen zwanzig in alphabetiſcher Ordnung 


nach dem Blockprinzip der amerikaniſchen Städte 


ir Verſammlung beſchloſſen haben, dem Ur⸗ 


— ——e 


frei, aber die e der Staatsdiener von 


zu benennende Straßen ausgehen. Auch ME 
der Steuer nicht ausgeſchloſſen fein. 


Straßen werden Baumreihen erhalten und d 


ei 
der 


en 
kanntlich der Staat einen Theil des Capltals 


ee Malheur paſſirt. Er ließ nämlich in 


ie 


l ap bi n de f 

eingeſchoſſen; dieſe Betheiligung des Staats Fällt | Meinung das in Leipzig erſcheinende Freimaurer“ — Die offiziöfen Blätter kommen fortwährend Häuſer in denſelben nickt nach einem Mufier ger. 

den gba 2 beim Jahres⸗ ble „Bauhültte“ ſei techni tt, auf Große Bd der e usück, wel- baut rden, am bie in folchen Arvei bien 
bfch! „„ aliitlich ET = 3 ac abon dem blefigen gewöhnliche Monotonie zu vermeiden. Für die 


ganze Stadt, der es an einem Park, Bade⸗ und 
Waſch⸗Auſtalten, Kohlendepots, Leſehallen und lite⸗ 
rariſchen Inſtituten nicht fehlen ſoll, iſt ein Grund⸗ 
ſtück von 80 Acres im Umfange abgeſteckt worden. 


Botſchafter Fürften Orloff ver⸗ 
Das große Publikum iſt heute über⸗ 
ch im Nothfalle auf Rußland 
es fich dabei die Friedensliebe 


des swerkes liehen hat, 
ucht. ua erwechslung hat nun dem zeugt, daß Frankrei 
Bürgermeiſter, der im Geruche des Liberalismus zählen kann. Wenn 


98 
8 8 bered odann 
Mehrbetrage eine Quote von 20 Procent 


far 


m M rag te v 
dem Reſervefonds, fo lange derſelbe nicht ein 
Viertel des Grundcapitals beträgt, . 
der alsdann verbleibende Ueberreſt zu einer 
Hälfte an die Antheilseigner als Superdividende, 
zur andern Hälfte an die Reichskaſſe 1 — wer⸗ 
den. Dieſe Vorſchläge entſprechen im Weſentlichen 
den vom Bundes rathe aufgeſtellten Geſichtspunkten 
und den bei der preußlfchen Bank geltenden Nor⸗ 
men, nur daß bei der letztern zunächſt nach den 
Privatbetheiligten dem Staat 3% % des Gewinres 
für ſeinen Einſchuß vorweg gezahlt werden. Die 
dem Reiche zuſtehende Aufficht über die Reichs⸗ 
bank ſoll, wie bei der preußiſchen Bank, durch ein 
Bankcuratorium ausgeübt werden. Die dem 
Reiche zuftehende Leitung der Bank ſoll vom 
Reichskanzler und unter dieſem von dem Reichs⸗ 
bankdirectorium ausgeübt werden. Das letztere 
beſteht aus einem Präfidenten und der erforderlichen 
Anzahl von Mitgliedern. Präſident und Mitglie⸗ 
der werden auf den Vorſchlag des Bundesraths 
vom Kaiſer ernannt. Die Stelle eines Chefs der 
Bank, welche in Preußen der Handels minifter 
einnimmt, hier alſo dem Reichskanzler 
übertragen. Die Beamten der Reichsbauk 
ſollen, wie die Beamten der preußiſchen Bank 
alle Rechte und Pflichten unmittelbarer 
Staatsbeamten haben, die Rechte und Pflichten 
der Reichsbeamten theilen. Die Antheilseigner 
üben die ihnen zuſtehende Betheiligung an der 
Verwaltung der Reichsbank durch die General⸗ 
Verſammlung, außerdem durch einen aus ihrer 
Mitte gewählten Centralausſchuß. Die fortlau⸗ 
fende ſpeclelle Controle über die Verwaltung der 
Reichsbank üben 3 von dem Centralausſchuſſe aus 
feiner Mitte auf 1 Jahr gewählte Deputirte. 
Diefe ganze Einrichtung entſpricht den bei der 
preußiſchen Bank beſtehenden Beſtimmungen. Au⸗ 
ßerhalb des Hauptſitzes der Reichsbank ſollen an 
vom Bundes rath zu beſtimmenden größeren Plätzen 
Reichsbankcomtoirs errichtet werden, welche unter 
Leitung eines aus wenigftend 2 Mitgliedern beſte⸗ 
henden Vorſtandes und unter Aufficht eines vom 
Kaifer ernannten Bankcommiſſarius ſtehen. Bei 
jedem Reichs bankcomtolr ſoll, wenn ſich 5 
eine hinreſchende Zahl geeigneter Antheilseigner 
vorfindet, ein Bezirksausſchuß beſtehen. Derſelb: 
ernennt aus feiner Mitte 2 bis 3 Beigeordnete, 


ſteht, die heftigften Vorwürfe der clericalen Preſſe 
ler dar die heute mit unerbittlicher Strenge 
iber den unglücklichen Inſerenten herfällt. 
Schweiz. 
Bern, 31. Dezbr. Der geſtern verſammelt 
geweſene Verfaſſungsrath des Cantons Schaff⸗ 
aufen hat mit 42 gegen 13 Stimmen das Re- 
tar der Volksabſtimmung vom letzen Sonntag, 
betreffend die revidirte Cankonsverfaſſung, als gil⸗ 
tig, ſomit den Entwurf für verworfen erklärt, weil 
nach der a Verfaſſung nicht das abjofute 
Mehr der Stimmenden, ſondern dasjenige der 
Stimmberechtigten gilt. (Ein deutſchen Blättern mit- 
gethelltes Telegramm, nach welchem der Entwurf 
mit 2854 gegen 2824 Stimmen verworfen worden 
ſei, war ſomit, ſofern es ron wirklich Abſtimmen⸗ 
den verſtanden wurde, falſch.) Alle Nichtſtimmen⸗ 
den werden nämlich als Verwerfende betrachtet. 
Wäre es anders, würde der Entwurf angenommen 
ſein. Der Verfaſſungsrath wird wohl nun eine 
gruppenwelſe Abſtimmung anordnen. i 
— Auf der kürzlich eröffneten Teſſiner Gott⸗ 
hardbahn von Bellinzona nach Locarno find laut 
dem „Gottardo“ einige ſehr bedauernswerthe At⸗ 
tentate ausgeübt worden. Wo hatte man auf die 
Brücke über den Perron bei Cugnasco letzten Sonn⸗ 
tag, als der Abendzug ankam, Kieſelſteine gelegt, 
welche glücklicher Weiſe von der Maſchine bei @eite 
geſchoben und zermalmt wurden. Eben ſo war 
zwiſchen Cadenazzo und Gordola ein großer Stein 
auf die Bahn gewälzt, der aber vom Bahnwärter 
noch rechtzeitig bemerkt wurde, und bei Oſogno 
wurde der Zug im Vorüberfahren mit Steinwür⸗ 
fen begrüßt, welche zum Glück ebenfalls keinen 
Schaden anrichteten. Dieſe Vorkommniſſe laſſen 
die dortige Bevölkerung nicht im beſten Lichte er⸗ 
ſcheinen. — Bei Grandvillars im Canton Frei⸗ 
burg find neuerdings drei Perſonen in einer La⸗ 
wine um's Leben gekommen; eine vierte wurde 
vom Luftdruck weit fortgeſchleudert. 
- Oeſterreich⸗Ungarn. 
Trieſt, 31. Dezbr. Der Poſtverkehr iſt 
wegen Unwetters nach allen Richtungen eingeftellt. 
Graz, 31. Dezbr. Nachdem zum Empfange 
der im nächſten Jahre hier tagenden Verſamm⸗ 
lung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
ſchon der Landtag 5000 Gulden bewilligte, votirte 


des Zaren als Vorbild nehmen wollte, ſo könnte 
das Gefühl gar Ache ſchaden. 


pauien. 
Madrid, 1. Nr Der Marshall Serrauo 
hat dem neuen Mlniſterium in feinem und im 
Namen der Norbarmee ein Beglückwünſchungs⸗ 
telegramm zugehen laſſen. — In Madrid iſt ein 
neuer Municipaleath eingeſetzt, mehrere 
Oppoſitionsblätter find ſuspendirt worden. 
— 2. Jan. Der Marineminifter hat dem in 
Cartagena ſtatfonirten Aare eben Befehl 
ertheilt, ſich nach Marſeille zu begeben, um dort 
den König Alfons an Bord zu nehmen. Letzterer 
wird in Valencia au's Land gehen, wo ihn mehrere 
Mitglieder des Miniſteriums empfangen werden, 
und darauf ſich zu der Armee im Norden und zur 
Ceutrums⸗Armee begeben, um die Huldigung der 
Truppen entgegenzunehmen. — Der König Alfons 
ſoll bereits vom Könige der Belgler zu ſeiner 
Thronbeſteigung beglückwünſcht worden fein. (W. T.) 
— Wie die „Agence Havas“ meldet, hat der 
Prinz Alfons von Afturien auf Anſuchen der 
Prinzen von Bearu und von Viana allen Car» 
Liften vollſtändige Amneſtie bewilligt. Der 
päpftliche Nuntius hat ihm den en des 
Papſt es überbracht. 95 
2. Jauuar, Abends. Der Marineminiſter 
Molins hat ſich heute nach Marſeille begeben, 
um den König Alfons dort zu empfangen. — 
Man erwartet hier demnächſt das Eintreffen eines 
päpftlichen Nuntius. W. T. 
San Sebaſtian, 1. Jan. General Loma 
iſt durch eine amtliche Mittheilung des Generals 
Brimo Rivera davon in Kenntulß geſetzt worden, 
daß von der Centrumsarmee Prinz Alfons zum 
Könige proclamirt worden ſei und daß ſich die 
Stadt Madrid, die Nordarmee und faft alle Pro⸗ 
vinzen dem Pronunclamento angeſchloſſen hätten. 
In einer von dem General darauf zuſammen⸗ 
berufenen Conferenz der höheren Führer und aller 
Bataillonschefs wurde beſchloſſen, daß die unter 
dem Commando Loma's ftrhende Armeeabtheilung 
trotz ihrer Sympathien für die Reſtauration zu⸗ 
nächſft eine abwartende Haltung beobachten 
wolle, welche durch ihre Stellung dem Feinde 
gegenüber geboten erſcheine; den Truppen ſolle 
erſt nach dem Eingang weiterer Weiſungen des 


Im Ganzen ſollen 2000 Häuſer, die in vier Klaſſen 
eingetheilt find, errichtet werden, und Miether 
fönnen nach einer Reihe von Jahren Befiger der 
Häuſer werden. Schon 2000 Miether haben fich 
für die neue Stadt gemeldet und 1700 von dieſen 
gedenken nach und nach ein Haus ſich zu kaufen. 
Man beabſichtigt die Königin zu bitten, zu Anfang 
der nächften Saiſon den Grnndſtein der neuen 
Stadt zu legen. 
Numänien. 

Bulazeft, 1. Jan. Die Deputirtenkammer 
hat nunmehr das rectiſteirte Budget pro 1875 
genehmigt. Das zu deckende Deficit beträgt hier⸗ 
nach noch 3½ Millionen Franes. (W. T.) 


Danzig, den 4. Januar. 

* Unſere Druckerei hatte am Sonnabend 
Nachmittag unangenehme Hinderniſſe zu über 
winden, die ſehr ſtörend auf den regelmäßigen 
Bertrieb der Zeitung wirkten: ein Waſſerrohr an 
der Dampfmaſchine war in Folge der Kälte ge- 
platzt und zugleich war eine zum Zeitungsdrucke 
beſtimmte Schnellpreſſe ſchadhaſt geworden. Die 
Wiederinſtandſetzung der Apparate verurſachte 
einen erheblichen Zeitverluſt, wodurch die Ausgabe 
der Zeitung um einige Stunden verzögert wurde; 
leider war auch der Druck bei einer 12 . 
Anzahl von Exemplaren ſehr mangelhaft. 
bitten unſere geehrten Leſer um gütige Entſchuldi⸗ 
gung. — Veranlaßt durch mehrere uns zu Ohren 
gekommene mündliche Beſchwerden über unregel⸗ 
mäßige Ablieferung der Zeitung nicht nur von 
auswärts, ſondern auch don hier aus der Stadt 
und dem Stadtkreis, fügen wir die weitere Bitte 
hinzu, jede Unregelmäßigkeit, betreffe es auswär⸗ 
tige Poſtexpeditionen oder unfere hieſigen Colpor- 
teure reſp. Diſtrihuteure, der Expedition unſerer 
Zeitung ſofort gefälligſt ſchriftlich zur Kenntuiß 
zu bringen, damit von dieſer für Abhilfe geſorgt 
werden kann. 


* Durch Cabinetsordre vom 24. v. M. hat 
Kafſer in Bezug auf die Uebungen des Beur⸗ 
laubtenſtandes pro 1875 beſtimmt, daß 1) bei 
der Infanterie, den Jägern und Schützen die zur 
Dispoſitlon der Truppen beurlaubten reſp. der 
Reſerve angehörenden übungspflichtigen Mann- 


welche eine fortlaufende fpecielle Controle über nunmehr auch der Gemeinderath einen gleichen | Kriegsminifters von dem Regierungswechſel Mit⸗[ſcaften, welche mit dem Gewehr reſp. der Büchſe 
De heraus khan, Echllehc wird in den] Betrag für dleſen Zweck. theilung gemacht werden. (W. T) |M/1 noch nicht ausgebildet ſind, zum l 
Anträgen 2 eine Reihe von Normatlpbeſtim⸗ rankreich. Italien. Aus bildung auf die Dauer von 12 aber i 
mungen für das zu erlaſſende Bankſtatut vorge⸗ Paris, 1. Jan. Bei dem heutigen Em⸗ Florenz, 1. Jau. Das Urtheil der Anklage⸗ denjenigen Truppentbeilen, in deren Bezirken die 


ſchlagen. 

— Der Kaiſer hat, wie man der „Stralſ. 
Zig.“ aus Bergen a. R. mittheilt, der Baukaſſe 
des Comites für das Arndt⸗Denkmal die 
Summe von 1000 Thlr. als Weihnachtsgeſchenk 
Üüberweiſen laſſen. 

— Der Buchhändler ei Verleger 
eines in Wuſterhauſen erſcheinenden Blattes, iſt 
vom Kammergericht wegen eines wahrheits⸗ 


pfange im Elyſée verlief Alles ohne erwähnens⸗ 
werthen Zwiſchenfall. Der Empfang begann um 
1 Uhr und war ſchon 2% Uhr zu Ende. Der 
Empfang des diplomatiſchen Corps dauerte kaum 
20 Minuten. Die Botſchafter und Geſandten mit 
ihren Steretären hatten ſich um 1 Uhr im Em- 
pfangsſgale aufgeſtellt. An der Spige derſelben 
befand ſich der päpſtliche Nunclus, dann kamen 
die ſechs Botſchafter, hierauf die Geſandten und 


ſection von Bologna, welches ausſpricht, daß gegen 
die in Villa Ruffi Verbafteten kein Pro⸗ 
zeß einzuleiten ſei, iſt von der „Gazzetta d' Italia“ 
veröffentlicht worden. Das Journal fügt hinzu, 
durch das Uctenftück ſtelle ſich heraus, daß die Ver⸗ 
haftungen auf Grund zahlreſcher und dringender, 
zur Verhaftung berechtigender Verdachtsgründe 
erfolgten. W. T. 

urin, 2. Jan. Die „Gazzetta di Torino“ 


Betreffenden controlitt werden, einberufen werben. 
Der nit der Uebungen iſt in der erſten 
Hälfte des Jahres unter beſonderer Rückſicht⸗ 
nahme auf die ländlichen Arbeiten zu wählen. 
2) Bei den übrigen Waffengattungen werden Re⸗ 
ſerven nur in dem Maße eigene en, als Manque⸗ 
ments durch die zur Dispofition Beurlaubten nicht 
gedeckt werden können. 3) Zur Dispofition Be⸗ 
urlaubte, welche bereits mit dem Gewehr M/71 


— 


W - x 


brennenden Tiſchlerwerkſtatt Nr. 74 wurde noch recht⸗ 
zeitig ein in derſelben ſich befindender um Hilfe rufen⸗ 
der Arbeiter durch einen Oberfeuermann gerettet. 
Der Brand in der Fleiſchergaſſe Nr. 74 bedrohte 
wieder mehrere Menſchenleben, indem das Feuer in 
der Küche der 1. Etage ausgekommen war und nicht 
eher entdeckt wurde, als bis bereits die Treppen in 
hellen Flammen ſtanden und den Bewohnern der 
Rückzug, da nur eine Treppe im Hauſe ſich befindet, 
1 abgeſchnitten war. Mittelſt Leitern wur⸗ 
den die Bedrohten jedoch noch glücklich in Sicherheit 
gebracht. Ein 83 Jahre alter Mann iſt aus der 
2. Etage an den Leitern mittelſt einer Leine von 
Mannſchaften der Feuerwehr heruntergeſchafft worden. 
Bis gegen 6 Uhr batte die Feuerwehr auch hier zu 
thun. Nach einſtündiger Pauſe wurde wieder glar⸗ 
mirt; in der Kl. Gerbergaſſe No. 11 brannten der Fuß⸗ 
boden und die Decke in einer der unteren Etagen. 
Am Mittag des 3. Januar um 1 Uhr brannte das 
Salzhuber'ſche Grundſtück auf dem Holm, aus mehre⸗ 
ren großen ing Der en beſtehend, vollſtändig nieder; 


„Rhein, 2. Jan. Die 8 Zuchthäuslerin 
Wilhelmine Meyer, welche durch 
ſpringen den Beamten der hieſigen Strafanſtalt ſchon 
4 5 ſchwere Sorgen bereitet hat, iſt trotz aller ei⸗ 
ſernen Gitter und Thüren und trotz der 50 Fuß hohen, 


an gebildet find, find unter gewöhnlichen Friedend- 
verhältulſſen im Jahre 1875 nicht wieder einzu⸗ 

then. Etwaige hiernach nicht zu deckende 
IR geemente werden offen gelaſſen. 4) Reſerve⸗ 
Offiziere aller Waffengattungen üben inuerhalb 
der beſtimmunge mäßigen Grenzen in ſo weit, als 
es zu ihrer dienftlichen Aus bildung für erforderlich 
erachtet wird. 5) Uebungen der Landwehr finden 
nicht ſtatt. N 


Nacht vom 30. zum 31. Dezember v. J. entwiſcht, um 
den Beginn des neuen Jahres in Freiheit zu erleben. 

— Wegen verweigerter Zeugenausſage in Sachen 
des päpſtlichen Delegaten iſt der Decan von 
Czarnikau, Probſt Lewandowski in Lubasz, zu 
einer ſechswöchentlichen Haft verurtheilt und zur Ab⸗ 
büßung derſelben am Montag in das Kreisgerichts⸗ 
Gefängniß in Czarnikau abgeführt worden. Das gleiche 
Schickſal hat am 30. v. M die Decane Simon von 
Kruſchwitz und Gantkowski von Gniewkowo be⸗ 
troffen. Dieſelben befinden ſich ſowie der Decan von 
Inowraclaw, Pankau, in dem Seen e n 
zu Inowraclaw. Von den 39 Decanen in den Erz 
diöceſen Poſen⸗Gneſen befinden ſich demnach bereits 
10 in gerichtlicher Haft. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


Wien, 4. Jan. Prozeß . Die 
Anklage lautet auf Betrug in gewinnſüchtiger 
34 Sterbefälle; im Standesamtsbezirke Schloß Neuſtadt] Abficht. Als Vertreter des beſchädigten Staates 
26 Geburts-, 12 Heiraths⸗ und 12 Sterbefälle zur fungirt Finanzrath Koller, als Vertreter der 
Eintragung gelangt. Pribatbeſchädigten Hofrath Parychar. Nach Ver⸗ 
t Marienburg, 3. Jan. Kürzlich ſtahl bier leſung des Anklagegetes erhebt der Vertheidiger, 
ein Menſch aus dem Laden eines Kleiderhändlers] Rechtsanwalt Reuda, Einwendungen gegen die vor⸗ 
einen Rock, zog denſelben an und begab ſich demnächſt geladenen Sachverſtändigen Kramer und Stoller, 
in eine Bierſtube, um fi en zu thun. Dort] weil dieſelben von der Generalinſpeetion für 
wurde aber das Gaunerſtückchen entdeckt und der Eiſenbahnen abhängig ſeien und daher kein 
Langfinger dingfeſt gemacht. — Uebermorgen findet objeetives Urtheil von ihnen zu erwarten wäre 
zum Beſten armer Gymnaſſaſten die zweite aulee, ibi 3 dir ds 
Vorleſung in der Aula des Gymnaſimms ftatt, und Der Vertheidiger opponirt auch gegen die Zu⸗ 
war wird Director Strehlke über Felir Dahn Lafjung Parychars als Vertreter der Privat⸗ 
ö betheiligten, weil man denſelben nicht als den 


prechen. — Der ſtarke Froſt beginnt ſich zu legen. 0 
Bei Abſendung dieſes Berichts conſtatiren wir ftarfen | Vertreter der Aetionäre der Lemberg ⸗Czerno⸗ 
f witzer Bahn anſehen könne. 


Schneefall. 
* Zu Kreisrichtern find ernannt die Aſſeſſoren 
Vermiſchtes. 
erlin. Ein 199525 Aufſchrift tragender 


Bünger bei dem Kreisgericht in Bromberg mit der 

Function als Gerichts⸗Commiſſarius in Poln.⸗Crone, 8 
Brief: „Einſchreiben!! An den kaiſerlichen Allge⸗ 
meinen Eilwagen⸗Leiter Herrn Stephan, 


und Mudrack bei dem Kreisgericht in Pr.⸗Stargardt 

mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in 
Berlin C., Königstraße 60, durch Eilboten“ hat, wie 
die „B. u. H. Z.“ verſichert, als deutſchthümlicher 


Schöneck. 
br. Holland, 3. Jan. Laut Verfügung ver 
ee ede e eee Sylveſterſcherz Im Kreiſe der Poſtamtsbeiſteher und 


ſiger Stadtſchule ein jährlicher Staatszuſchuß Poſtaus führer (fo find wohl i g 

h ER : m; jetzt die Poſtamtsaſſiſten⸗ 

im Geſammtbetrage don 776 . elle an Ber ten und Bofterpebienten zu benennen) große SHeiterleit 
err 


egt. 
Seit Ae Januar erſcheint im Verlage von 
n Berlin eine neue belletriſtiſche Zeit⸗ 


eine Abtheilung der Feuerwehr war anweſend, kam 
aber nicht mehr in Thätigkeit. 

t. Neuſtadt öfter, 2. Jan. Im Standesamts⸗ 
bezirke der Stadt Neuſtadt find vom 1. October bis 
31. Dezember v. J. 51 Geburts-, 7 Heiraths⸗ und 


0 


einen Kaufpreis von 8000 % für das Theater⸗ 


Nach den Gewerbs⸗Categorien vertheilen ſich die 
150 he wie folgt: Bäcker 20, Böttcher 2, Buch 


e 11, Hutmacher 2, Klempner 2, 
ürſchner 1 

Maurer 2 Maler 14, Photographen 3, Schnei⸗ 
der 8, Schuhmacher 16, Schmiede . 14, 


Tiſchler 24, Töpfer 3, Vergolder 1. Im 
Jahr 1873 waren 184 Preceſſe anhängig. Davon 
wurden erledigt durch Erkenntuiß 93, durch Ver⸗ 
gleich 65, durch Verfügung 26. 

Bei dem hieſigen Standesamt find im 
Monat Deember 1874 330 Geburten und 219 
Sterbefälle angemeldet, außerdem haben vor dem⸗ 
ſelben 63 Eheſchließungen ſtattgefunden. Aufge⸗ 
boten wurden 117 Paare. — In dem IV. Quar⸗ 
tal 1874 kamen zur Anmeldung 1008 Geburten, 
688 Bee es wurden 231 Trauungen Ei 
8 irft und 3 3 1 185 wegen Glätte der Schienen nicht ſofort zum Still⸗ 
D 


a ſtatiſtiſche Bureau in Berlin ſtand gebracht werden und ſtieß in Folge deſſen mit 
hat den ſämmtlichen Standesämtern Zählkarten 


1 gr Wagen Slam JOSE 00 „gertuafünig, 
daß außer einer unbedeutenden Beſchädigung der 
Zugeſandt, in welche die zur Anmeldung kommenden buffer an der Maſchine Beſchädigungen nicht einge. 
Geburts- und Sterbefälle, ſowie die Eheſchließungen] treten find und der Zug fahrplanmäßig den Bahnhef 
einzutragen und in monatlichen Terminen dem . verlaſſen konnte. (Reichsanz.) 
ſtatiſtiſchen Bureau einzuſenden find. Für das raudenz, 3. Januar. Der Commandant der 
4. Quartal des Jahres 1874 fat die Zählkarten 

3 BR auszufüllen. Copialien werden ver- 


dem Pro ge die neueſten Romane der beliebteſten 
ausländiſchen Autoren in 1 5 Ueberſetzungen bringen 
ſoll. Somit bildet das „ 


hieſigen Feſtung, Generalmajor Hahn v. Dorſche 
In ante Verleihung des Kronenordens 2. Klaſſe zur 
Dispoſition geſtellt worden. — Die Lokal⸗Inſpection 
über die Schule in Malankowo iſt dem Gutsbeſitzer 
Hermes in Falkenſtein und diejenige über die Schule 
in Liſſewo, Kreis Culm, dem Gutsbeſiger S en 


Berlin. Thorn. Danzig und Elbing einerjeits|! EN 
and die Shen Tekeopes . eee in, Bielawy übertragen worden, em 2 die Fraazoſen den Reichskanzler beißen. V 


Ea e an deſſen Stelle tritt der K. Kreis⸗ we, . ezbr. Als am Dienſtog 


Wobei die am 1. Januar 1874 vorhandene Verhält⸗ 


Aßzabl beider Beamten-Kategorjen entſcheipet. Fr] dis, Standesbeamten für den Stanbesamtöbezket Midge ue ande Dee fi eue 


Melno ernannt worden. — Dem Rittergut 
de ee Sen Gute Saunen 3 G 
nd die deutſchen Namen: „Schwirſen“ und „RL- 5 N 
lanſen“ beigelegt worden. — Beim biefigen Stan: der Leichen fatt, durch welche [che ellt fein ſoll, daß 
Jdesamt find in der Zeit vom 1. October bis Beide Strychnin genommen aben. as zu dem 
31. December 34 Aufgebote geſchehen, 25 Heirathen un . ene , f d en newer e 
6 < 4 2 7 . ß altniſſe 

e Geburten und 90 Sterbefälle angemel ſehr gut geweſen fein follen. 


Börſe 


auch 77 Unterrichte in mittleren und höheren Mäd⸗ 


Hen un- Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Fa vorgeſchriebenen Kenntniſſe im Po 


8 Die heute fällige Berliner 
a 8 Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 2. Jan. ecten-Societät. 
Creditactien 206%, Franzoſen 273%, Galizier 219%, 
Lombarden 113 ½, 1860r Looſe 111, Silbercente 68%. 
Spekulationswerthe ziemlich feſt, lebhaftes Geſchäft. 

Hamburg, 2. Januar. [Productenmarkt.] 
Weizen loco fill, auf Termine feſt. Noggen 
zoco ſtill, auf Termine feſt. — Weizen er Januar 
1262. 1000 Kilo 190 Br., 183 Gd., Ne Jauuar⸗ 
Februar 126%, 192 Br., 190 Gd., r April⸗Mai 
12688, 193½ Br., 192% Gd., er Mai⸗Juni 12683. 
194½ Br., 193 ½ Gd — Roggen Ye Januar 1000 Kilo 
260 Br. 158 Od., . Jurmar⸗Februar 160 Br., 
158 Gd. Ver April⸗Mai 154 Br., 153 Gb., d 
Mai⸗Juni 153 Be, 152 Gd. — Hafer ſtill. — Gerfte 


l fie erſt am Neufahrstage frei abholen zu laſſen. 

* Verkauft wurden die Grundſtücke Schüſſel⸗ | S i 

Ge en ba Ei Seller — 155 Von den am 1. Januar 1874 anſtellungsberechtigten 
Böttchermeiſter Szartowitz für 3250 , Nane ar 
gaſſe No 12 von dem Kaufmann A. F. Kramp an 
den Schuhmachermeiſter G. H. Schmidt für 5000 M, 
Holzgaſſe No. 4 von dem Schloſſermeiſter Spindler 
an den Gaſtwirth Röder 8 5500 &, Breitgaſſe 
No. 86 von dem Weinküfer Wiedemann an den Kauf⸗ 
mann W. Jochem für 2500 88, St. Albrecht No. 7 
von dem aa Th. Bernh. Bünſow an den 
Oberlelluer W. Janzohn für 5200 . 

* Am 2. d. M., Nachmittags 1% Uhr, platzte ein 
Waſſerrohr Schüſſeldamm No. 43, weshalb man die 
Feuerwehr requirirte: vor Ankunft derſelben war jedoch 
von den Hausbewohnern dortſelbſt die Leitung abge⸗ 
— — Abends 6%, Uhr entſtand im Hauſe 

itft. Graben 111 dadurch Feuer, daß man die zuge⸗ 
feorne Waſſerleitung mit brennenden Spähnen aufzu⸗ 
thanen verfuchte, wodurch die Verpackung der Röhren 
in Brand gerieth. Die Feuerwehr beſeikigte die Ges kauntlich über 3000 Thlr. An Miethe für 
fahr. — Nachts 11 Uhr und Morgens 3%, Uhr fanden die im Börſenſaale aufzuſtellenden Probetiſche 
2 größere und ſehr Br Brände ſtatt, der erſtere[ waren veranſchlagt 4000 Thlr. Die Tiſche bringen 
auf den Grundstücken Poggenpfuhl No. 73 und 74, It 12,800 Ar Die Läden im Erdgeſchoß ſollen nicht 
der zweite Fleiſchergaſſe No. 74; es brannten im Hin⸗ ſehr . ben ſein und bringen nur zuſammen 
terbauſe Poggenpfuhl No. 74 eine Tiſchlerwerkſtatt und 1000 Eben ſo viel zahlt der Fiscus für das vom 
im Seitengebäude No. 73 der Dachſtuhl, die Feuer⸗ Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium benutzte Lokal. 
webr griff das — — war noch mit der] Die Einrichtung eines beſonderen Telegraphen⸗Bureaus 
Löſchung des 3 randes beſchäftigt, als ſchon wieder ein im Vörſengebäude unterbleibt. Dagegen tritt in den 
2. Feuer 5 Poggenpfuhl Nr. 11, gemeldet letzten Tagen wiederum ein Gerücht auf über einen 
wurde. Auch hier brannte es im Hinterhauſe in einer von der Telegraphen⸗ Direction abgeſchloſſenen Haus: 
Qiſchlerwerkſtatt und zwar war durch einen eiſernen kauf, wonach das vis a- vis der Börfe gelegene Zacharias: 
Ofen der Fußboden in Brand n Eine Abthei⸗ ſche Haus vom Fiscus für die Telegraphie acquirirt 
lung der e beſeitigte hier bald das Feuer, iſt. — Dem Landrentmeiſter Decker bier ift bei feinem 
| während bei dem Brande Poggenpfuhl Nr. 73 und 74] Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte der Charakter als 
bis gegen 3 Uhr gearbeitet werden mußte. Aus der] Geh. Rechnungs⸗Rath beigelegt worden. (K. Bl.) 


915 Mai Nr 20088. 56 ½ — Spiritus matt, er 100 
iter 100 % . Januar 43 ½, Jun Februar⸗Mä z 
44½, u April⸗Mai 45, 7 Mai⸗Juni 45%. — Kaffee 
ſehr feſt, Umfag 3000 Sack — Petroleum feſt, 
Standard white loco 11, 75 Br., 11,60 Gd., Ye Januar 
11,69 Gd., ur Januar⸗März 11,40 Gd, Pe Auguſt⸗ 
Dezen ber 12,40 Gd. — Wetter: Scharfer Froſt. 

Bremen, 2. Januar. Petroleum (Schluß⸗ 
bericht Standard white loco 11 Mk. 90 Pf. bezahlt 
und After — Sehr feſt. 

Amſterdam, 2. Januar. [(Getreidemarkt. 
Saen c Weizen du März 278, Me Mai 277. 


127,50, 1864er Looſe 136,20, Unionbank 108,00, Anglo⸗ 
Auſtria 141,00, Böhm. Weſtb. —, Napoleons 8,95, 
noten 1,64%,, Amſterdam 94,20, Pardubitzer 153,50. 


ſols NH. 5% Ital. Rente 66%, excl, Lombarden 
11. 5% Ruffen de 1871 997%. 59 Ruſſen de 1872 


hr häufiges Ent⸗ 6 


3 — 4 Fuß ſtarken Schloßmauern wiederum in der] bonds — 
Pfd. Sterl. 

arte, 2. J. 
62, 35. Anleihe de 1872 
Italteniſche T 
ofen 695, 00 Lombardiſche Eif 
ritäten 254, 00 
44,85. Türken de 1869 279, 50. 


ande betitelt: „Koman⸗ Magazin des Aus⸗ b 
orbinär 


5 


fill, — Rüböl matt loco und Pe Januar 55, 2 
zur Jan 
50 Pf. 


Rente 68, 75. 


omb. 


Brio 


685 
die 2 
— Platzdiskont 5% . 
(Schlußcourſe.) 3% Rente 
00, 00. 5 
> en — I; 

enbahn⸗Actlen 
Berg Türken 
Türkenloo 


99%, Silber 57¼. Türkiſch 
* Türken de 1869 55% 
Ne 1882 103%. 6 
103 ½. Oeſterreichi 
reichiſche N 


5 


Paris, 2. Jan. 


S 


Mon. 285%. 
ariſer Wechſ 
nl. cee 191. 1866er Präm.⸗ 
Imperials 5, 93 ½. Große ru 


Ruffiſche Bodeneredit⸗ Pfandbrief 


ductenmarkt. 
Weizen loco —, Ye M 
Mai 6,75. Hafer loco 
. Leinſaat 
Wetter: 4 Grad 


Nr 


nf loco 
ai 13,00. — 
Antwerpen, 2. 
Schlußbericht.) Weizen 
A er 20%. — Hafer fi 
et. — 


— 


Newyor 
London in 
der 1885 118 ½, 
Fr 1887 118 ½ excl., Erieb. 29, Central⸗ 
Newyork Centralbahn 101¾. Höchfte 
e 12½.— Waareubericht. 


do. 5% 


Goldagios 12%, niebri 
Baumwolle in Newyork 14¼, do. 


14, Petr 
2, Mehl 50. 150., 0 
240. Mais (old Be) 970 
Muscodados) 8, Kaffee 
Wilcox) 14½ C., Speck ( 
fracht 11½. 


N 


Talg loco 48,00, Ye 
at 10, 00. nag, loco —, 


loco —, Jer 
Getreidemarkt. 


lo-) 18 l, 
hort clear) 10% 0 


Danziger Boͤrſe. 


Amtliche Notirungen am 4. Januar. 


ucker 


S 


e Anleihe de 1865 444 
. 6% Vereinigt. Staaten 
Vereinigt. Staaten 5% fundirte 
e Silberrente 66%, excl. O 
— 6% ungari 
ank floſſen heute 53,000 


Productenmarkt findet heute 


Mi. ef) 
e 102 


Auguſt 48, 00. 


Kr 
nd) 
Kälte. 


end. 

7, 2 Jan. „Schlußcourſe.) Wechſel auf 
old 4D. 860., Goldagio 12%, / 
fundirte 113%, 5 
eifie 94 excl., 
kotirung ves 


in New⸗Orleaus 
oleum in Newyork 12½, do. in Philade 
ühiahrsweizen 


ar 


Weizen loco flau, r Tonne von 2000 (. 


108 glaſig u. weiß 134-1398. 204 222 
. 132-135. 201 210 


ochbunt 


Re 
Au 
1 


uli 

f Lief 

53 R Gd 

Gerſte loco me 
174—175½% RR 


. . 130-1336. 195 204 RT Br. 175-204 

. 126-1318. 185 195 

1321376. 174 183 

126-134, 156 180 A 
ulirungspreis 1268 bunt lieferbar 190 RR 

Lieferung 1268 bunt r April⸗Mai 198 


Tonne von 2000 


RR Br. und Gd 
Roggen oco ruhig, dur 
125%, 163 RK 125/688, 161½ RR, 12882, 
rungspreis 1208 li 
erung Ye April⸗Mai 155 


eferbar 154% 


Br. 
Br.“ 


Br. 
Br. 


Ant 


Tage 173,85 Gd., do. 2 Monat 172,90 Gd. 


Bankplätze, 8 Tage 81,85 
Gb. 3% Kr & 


IRB 


Gd., 4% do. do. 
Br. 


11588, 175, 175 ½ 


5 Danz 
dauia 5 Br. 
briefe 

Be 99,50 Br. 


‚12 Gb, 44% b 


e 


99,50 Br. 5% Pommer 


b. * T 


85 Gd., do. 2 
taatsſchuldſcheine 9 


8 


onne be 


Monat 80, 85 
9, 12 Gd. 


ritterſchaftliw 86, 12 


o. do. 101,25 
11255 
potheken 

ype 


g, 4 Januar 1875. i 
rfe. Wetler: ganz milde Luft. 


M., große 413, 11688. 173 174, beſſere 112, 
goal. — Spkitus 


loco brachte 54 25 M. er 10,000 Liter. 


= 


Bericht 
Wochen verlie 


deckten die ein 
Bedarf. Mehr 
Preis 


zahlt wurde, welcher 


und notiren wir 
März 19 
Auguſt 65 
59 RM 


v. 


ſchäft kam. 


— 


un 


Thorn, 
Wind 


* 


Den 4. Jan. 


835,71 


835,51 


2. Jan. — 


etroffenen 


Schi 
Neufahrwaſſer, 
Nichts 


en S 


Productenmarkt. 
1 b nt 2. Jan. [Spiritus.] Wochen⸗ 
Portatius u. Grothe.) Die beiden letzten 


ffs⸗Li en. 
2. Jan. Wind: S. 
in Sicht. 


chla 


—18 
Ju 


jefen der Feiertage wegen ohne viel Leben. 
Der Locopreis bariirte zwiſchen 18 ½ 18% 
ufuhren ſo 
ache Dezember⸗Deckungen 
ür dieſen Termin ge 
ig auf 18% , während 


Den 3. Jan. Wind: S. 
; 8 f egelt: Gozo (SD.), Biſſett, Hull, Getreide 
5 Wind: WSW. 
Nichts in Sicht. > 


Waſſerſtand: 2 
: O. — Wetter: klar, ſtark 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 Eeromcter- pernsnetttr 

; Staud 

5 en. in ble. Wind und Wetter. 
F weg l- wolkig 

N 

do. 


o. do 


ſche Schatz⸗ 


e 120, 00. 


20 5 
N Pr, 


Tonne von 2000 6. große 112/684. 


Spiritus ur 10,000 & Liter loco 53,25 RK 
Wechſel⸗ und Fondscourfe 


Terntine un⸗ 


erade den 


des Monats 
ür loco nur 18%  be> 
Preis beim Monatsſchluß auf 
18½ & fiel. Auch in Terminen war wenig Geſchäft 
heute A . 18% 


NH begabt Feil 
ME, bezahlt, Fr 

. Geld, one daß f 
Stettin, 2. Jan. Weizen 
Pf., e Mai⸗Juni 197 


uar 136 Mk. — Pf 
Yr Mai⸗Juni 148 


Ya MN, Januar⸗ 
63 


li Mk., 
ahr blieb 59% bis 
es hierin zum Ge⸗ 


April⸗Mai 196 
k. 50 Pf. — Roggen 
ans 151 Dit. 
Pf. — Rüböl 100 
Pf., . April⸗Mal 53 
75 Pf., 
Mk. 80 Pf., 


25 8 


trübt anzeigen 


Geer Nachmitta 


3 Uhr wurde meine 
geliebte Frau 


s Amalie geb. Huth von 
einem geſunden Töchterchen glücklich ent⸗ 
bunden. 

Danzig, den 4. Januar 1875. 


8003) Mollen 

—.— Hauptmann u. Batterle⸗ & ef. 
ie heute Nachmittag 2½ Uhr erſo len 

glückliche Entbindung meiner lieben 

Frau von einem Töchterchen zeige hiermit 

ergebenſt an. 

„Danzig, den 31. December 1874. 
8030) Auguſt Reichenberg. 
= eute Nachmſttag 44 Uhr entſchlief fan 
> an Alterfbwäche unſere geliebte Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Schweſter und 
Tante, die verwittwete Frau Bürgermeiſter 

Amalie Manitzki, geb. Schmieder, 
welches um ſtilles Beileid bittend tief be⸗ 


= die Hinterbliebenen. 
Stadtgebiet, den 3. Januar 1875. 


Ich wohne jetzt Marien⸗ 
burgerſtraße 74 ſchräge 
gegenüber d. Stadtſchule. 


Mewe, Januar 1875. (8013 


Dr. Hugo Wiedemann. 


ie billigſten Viſitenkarten, elegant 
lithographirt 
100 Stück weiß Glacee 13 Sgr., 
100 „gelb Carton 15 
liefern nach Muſter 


Müller & Co., 
Comloir: Holzgaſſe No. 2. 
lavier-, Violin- u desang- 
Unterricht ertheilt Alex. Goll, 
Langgasse 38. (8031 


Das neueſte und befte 


Amerikanische 


[23 


Präparat, 


Dieſes von vielen Conſumenten, fowie 
vom „Bazar! warm empfohlene Präparat 
giebt der Wäſche eine vorz 
elegante und glänzende 


lich feine, 2 N 
pretur. beſtellt, und erſuchen die Verſicherten unſerer Geſellſchaſt, welche bisher ihre Prämien auch frü er zu miet en ge. Wiegenlied — Dorflied . LUnga- 
Das Packet, deſſen Inhalt auf 300 Herren⸗ an Herrn Wendt zahlten, dieſelben fortan an Br Albert Hein 4 zu] ſucht. Adr. üg er n der E the uber e en Pe ge 


hemden nebſt der fein 
zu ſteifen berechnet if, koſtet 10 Sar. und 
iſt die alleinige Niederlage bei 


Müller & Co. 
7927) Comtoir: Holzgaſſe No. 2. 


„ 
Nalives-Ausiern 


Verſicherte: 44467 Perſonen mit 

ankfonds 323 
Ausbezahlte Verſicherungsſumme ſeit 18209 f 
Im Jahre 1874 bis 1. December ausbezahlte Verſicherungsſumme 
Zehnjähriger Durchſchnitt der Dividende Be, 
Dividende der Verſicherten für 1875 


Für die untengenannten Plätze ſind gegenwärtig die nebenbezeichneten Agenten in 
unentgeltlichen Verabreichung von air. na Sa und zur Ertheilung jeder Auskunft über die Bank bereit. 
n 


Wendt i 


u 
ee | Guede Aufträge beſtens zu em 


Lebensverſcherungebank für Deutſchland 


Gegründet 
im Jahre 1827. 


Goth 


f. 
+ * + + + + 


+ + 


+ + + 


+ + + + 


bert 


anzig 
Ed. Beſtvater, 


Berent 
Carthaus 


„ Dirſchau Apotheker R. Naumann, 
„ Marienburg D. Martens 

„ Veuſtadt otheker L. Mulert, 

„ Schöneck + Bahte; 
„Tiegenhof „ F. Ruhm. 


Berliniſche 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Gegründet 1836. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntni 
n 


um Saupt-Agenten für die Stadt Danzig haben wir 


Herrn Albert Hein daſelbſt, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 15, 


eren Damenwäſche] wollen. 


Berlin, den 24. December 1874. 


Die Direction. 


Busse, 
Vollziehender Director. 


uter Bezugnahme auf obige eg gebe ich mir die Ehre, mich zur 
erſcherungs⸗Geſellſchaft zählt bekanntlich 


Die 1836 ge dete Berliniſche Lebens⸗ 


Kanzlei⸗Director Wolff, 


daß, nachdem Herr Otto Fr, 
\ t in Danzig von unferer dortigen General⸗Agentur zurückgetreten ift, wir die 
interimiſtiſche Verwaltung derſelben unſerem 


General⸗Agenten Herrn H. Sohroeder 
Glanz-Stärke- Zusatz- in Königsberg i. Pr., Schloßteichſtraße No. 4, 


Stenograph. Verein. 


Sonntag, den 17. Januar: 


Solr ée 
für Mitglieder und Gäſte im Local des 
errn Johannes, Heiligegeiſtgaſſe 107, 
nfang 6 Uhr. 
Meldungen bei Herrn Die ball, Frauen⸗ 


Eröffnet 
am 1. Januar 1829. 


89,030,000 Thaler. 


* * * + 


. 1,800,000 „ aaf un Seren Mei, Yangenwartt 18. 
h .. 29,700,000 „ Reſtaurant 
1,570,400 „ Dominikaner = Halle 


empftehlt eine reichhaltige Speiſekarte a la 

36, Procent. cane 
+ v * [73 ch lich 
Thätigkeit. Dieſelben erklären ſich zur op’ 


+ * + 


+ + 


iner Café-Haus, 
Jopengaſſe 32. 
Königsberger 
leock. 


8037) Rob. Weigel. 


Im Apollo 
Hotel du Nord, 


Donnerſtag, den 7. Im, Abds. 7 Uhr: 


ift das geräumige 
Jopengaſſe 1 Somtolk zum 4 
April zu vermiethen, von 11 bis 1 
Uhr zu beſehen. (8027 


Einen Lehrling 


fir ſein Material⸗Geſchäft ſucht 
8004) 5 


Ignatz y 


otrykus. 
Ein Ladenlocal mit ge⸗ 
wölbtem Keller, möglichſt 
roß, zum reinlichen Ge⸗ 
ſhaft, wird zum April 


von 


Miska Hauser, 
unter gütiger Mitwirkung des Sal. 
8 uſik⸗Director Markull. 
Programm: Sonota Didone 
abbandonato v. Taxtini. — Ahnung — 


Vorſchuß⸗Verein e e 


zu Danzig. 


Eingetragene Gehofſſenſchaft. 


Sonnabend, den 9. Jaunar, Abends 
7 6 im großen Saale des Gewerbehauſes 


eneralverſammlung. 


Tagesordnung 


numerirte à 2 


Diuftlar 
1 u 
(8047 


onnabend, ®, Januar 1878 
ends 7 Uhr 
im Apollo⸗Saale des 


den d d folibeften i 1 Wahl des Verwaltungsrathes pro 1875 
empfing 2 en Fier Sefamınt-Yeferoen beugen dtn 1878 (Statuten $ 22). Hotel du Nord 
Josef Puchs Thlr. 4,498,576 oder 19,8 Der Verwaltungsrath des Il. Sinfonie-C 
3 = = 2 rn FE n he Ban Ferber der unter den deutſchen Lebens⸗Ver⸗ Vor ie ai Re „ SINToNIe- oncert 
7 EEE „Geſe isher erreicht worden ift. 2 g - 
Aſſortirtes Tl Chen 0 9 die Actien der Geſellſchaſt an der Börſe den höchſten Cours 5 TR e e ee Sem 1 85 
: 5 eza lr. 5 i 

Nähere Aushmft, Proſpecte und Antrags⸗Formulare ſtellt bereitwilligſt zur Ver⸗ Borfigenber. 7831 | Herrn Capellmeiſter Rüffler. 

sg 1874. r Verein zur rung o Mozart, Sinfonie C-dur mit Fuge, 


dengel, 

Schmiedegaſſe 21. = 45 
N 7 = ver: 
Maſchinen⸗Saten Ein, 
Stärken und gute Trommel⸗Saiten em⸗ 
pfiehlt ergebenſt Ad. Ed. Herold, Lange 


brücke 4, zw. d. Frauen⸗ u. Heiligengeiſtthor. 
ine gebrauchte Lefaucheux⸗ 
N Doppeiflinte, Cal. 16, feiner 


Damaslauf, ſehr gut erhalten, 
billig zu haben bei 


A. W. v. Glowacki 
Kal. Büchſenmacher u. Waffen⸗Fabrikant, 
026)... Breitgaſſe 115. 


E. Strelber, 


Orgelbauer, 
Danzig, Altſtädtiſchen Graben 65, 
empfiehlt ſich zum Nepariven und Stimmen 
von Orgeln und Pianofortes. 


Ein engl. Bratenwender 
m. Bratſpind, complet, 


iſt Jopengaſſe No. 1 zu verkaufen 


250 fette Hammel 


hat zum Verkauf (7999 
Dom, Telkwitz pr. Altmark, 

Fe Bahnhof Marienburg. 

2 maſſibe Grundſtücke, 

beſte Lage Danzigs, die 155 3. J. Geſchäft 


eignen u. ſich gut verzinſen, ſiad ſofort zu 
verk. Näheres Goldſchmiedegaſſe 14. 


Ein ſchwerer fetter Bulle 
und 4 Maſtochſen 


ſtehen zum Verkauf in Nenoblusz 
Klelgu 


7863) 


8 
La) 


7945) 


per 
C (8001 


Ein Conditor⸗Gehilje 
findet ſogleich oder vom 15. d. Mts. Stel⸗ 
lung bei Schmalz, Conditor in Lauenbur 
in Pomm. 8 


eiligegeiſtgaſſe No. 
iſt das Ladenlocal nebſt Hinterſtube zum 1. 
April 1875 zu verm. Näheres 18510 l 
gaſſe No. 139, 2 Tr. hoch von 12 bis 4 Uhr. 


Langenmarkt No. 

ſind 2 elegant dekorirte Wohnungen 
mit Waſſerleitung, Canaliſation und 
Badeeinrichtung zu vermiethen, Zu 
beſehen von 11—1 Uhr. Näheres 
in Laden. M. T. Angerer. 


Norwegische Fettheringe der Marken 


in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe 


Robert Wendt. 


Helllgegelstgasse 


Danzig, 2 26; 5 Re 


bert Hein, 


Haupt⸗Agent. 


Herings-Aucotion. 
Dieuſtag, den 5. Januar 1875 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Oo. über 


und 
Schottiſche 


„ Sowie 


Tornbellies. 
Mellien. Ehrlich. 


— 


Herings-Auction. 
Donnerſtag, den 7. Januar, Vormittags 10 Uhr, 


Auction mit norwegiſchen Fettheringen KK, k, M, M. Chriftiania | deponiten. 


und ſchottiſchen Zornbellied-Heringen,: 
No. 1 von 


nem een G. Wiede, No. 53, 


für Danzig alleiniger Vertreter der Pianoforte-Fabrik von 


J. Blüthner . reiezie. 


Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mit 
dem I. Januar d. J. meine 


Commandite Heiligegeiſtgaſſe 132 

aufgegeben habe und befindet ſich für die Folge mein 
Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchüft 


en gros & en detail 


nur Langgaſſe 31. ̃ 
JohannBasilewski. 


„Vormittags 10 Uhr, 
KK, K 


2) Schumann, Liederkreis. Nummer 1—5. 
3) Cherubini, Duverture die Abenceragen, 
4 umann, Liederkreis. mer 611. 
5) Schumann, Sinfonie I. B. dur. op. 38. 
Einzelpreiſe numerirt: Saal 1 Thlr., 
Loge 224 n, nicht numerirter Sitzplaß 
kr 74 3 für 2 &, Stehplatz 15 , 
r 
8036) Constantin Ziemssen. 


_ Theater-Anzeige. 


Dienflag, den 5. Jan. (5. Abonn. No. 8.) 
um erſten Male wiederholt: Anf 
Schloß Rauneck. Schauſpiel in 5 
Acten nach einer Novelle „ — 
aus der Gartenlaube, von 
Mittwoch, 6. Ya 


kaufmänniſcherIntereſſen 
zu Danzig. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen 
heute Abend anberaumte 


ulcht ſtattfinden. 
Der Vorſtand. 


Preußiſche 
Portland ⸗Cementfabrik 
Bohlſchau. 

In Gemäßheit des 5 30 des Geſell⸗ 


ſſchaſtsſtatuts werden hiermit die Actionaire 
5 Geſellſchaft zu einer ordentlichen 


General⸗Verſammlung 


auf 5 
Mittwoch, den 20. Januar er. 
Nachmittags 3 Uhr { 


(7615 2 
Kann bie 
Sitzung 


(8028 


nach dem Parterre⸗Saale der Concordia ſpiel in 5 Acten von A. Dumas. 
in Danzig, Langenmarkt No. 15 eingeladen.] Freitag, 8. Januar. (5, Adonn No. 10.) 
Die Wetien ind gegen Empfangnahme Viertes Gaſtſpfel des Hrn. Gromann. 


Zum erſten Male wiederholt: Rienzi. 
Große Oper von R. Wagner. 
Sonnabend, den 9. Januar, bleibt das 


Theater geſchloſſen. 
elonke’s Theater. 


Dienſtag, den 5. Januar. Zweites u. 
vorletztes Gaſtſpiel der berühmteſten 
Deutſchen Soubrette Fräulein Anna 
Schramm. Ein ungeſchliffener Dia⸗ 
mant. Genrebild in 1 Act. Das erſte 
Mittageſſen. Luſtſpiel in! Act. Aeunchen 


der Stimmkarten vor der Generalverſamm⸗ 
ſammlung bei dem Danziger Ban verein 
in Danzig in den Geſchäftsſtunden zu 


Tagesordnung. 
1. Geſchäftsbericht der Direction. 
2. Vorlegung der Bilanz pro 1874 und 
2. Pall de geg ore yın 1815 
5 eviſoren pr 5 
4. Wahl eines Mitgliedes des Auſſichts⸗ 


thes. ; 
5. Besch ung von Geldmitteln. 


7 2 2. 1875. e 
.. van, Selc Raus 
ar 7 
der Preuß. Portland⸗Eement⸗ Süalote, dae Zt Ana 
Anna von Fels, 2 


Fa 11 Bohlſchau. 


„Schulze, Mittwoch, den 6. Januar: Letztes Gafte 


Borfigenber. (8006 | ſpiel des . Anna Schramm. 
Ermäſtigte Preiſe: 
Allgemeiner Proel. Pg en 9 29 8 
ganze Loge 6 ), I Nang doßz 12% Sr. 
Conſum⸗ Verein. gane . 4%), 1 Nang ne 57 
H rque An, a un) ; ey 
Die Mitglieder werden erſucht, ihre . Amphi 9 8 


keubüchelchen behufs Feſtſtellung 
Ihrer Beheil ung pro 1874 ſchleunigſt bei 
den Marken⸗Verkäufern einzureichen. 


Der Vorftand. 8080 
Gartenbau-Verein. 
General⸗Verſammlung 


ontag, den 4. Januar, Abends 7 Uhr, im 
Tante Per naturforſchenden Geſellſchaft. 
1 ee 
1. Mitgliederaufnahme. 
2. Bericht der Ausſtellungs⸗Commiſſion. 
3. Berathung über das Stiftungsfeſt. 
4. ine über das arten⸗ 
Etabliſſement 1 in Charlottenburg. 
5. Mittheilungen über Gärtnerei. 


Der Borland. 
Neuer Geſangberein. 


Dienſtag Abend präche 7 Uhr: Probe 
in der Aula der St. Johannisſchule. (8024 


Gallerie 4 Vr. 
Beſtellungen auf ſeſte Plätze werden vorher 
im Etabliſſement und in der Con des 


Conditorei de 

Herrn Grentzeuberg entgegengenommen. 
fang 7 Uhr. 

eine Tüwargbsaune Delzdecke wi 


grünem Tuche ug und Troddeln ist 
reitag, wa Heinlic durch Verſehen des 
Sie ee n Oliva vertauſcht worden. 

itte den Nücktauſch Reitbahn 13 99 


u bewirken. a 
Belohnung dem Finder 
Ark eines goldenen Arm- 
bandes, wenn er es Langgasse 88 abgiebt; 
ie Beleidigung, welche ich dem 
eren Wilde in Ueberſcheer dur 
eine Neuſahrskarte zugefügt babe, nehme i 
hiermit zurück. L. G. 


licher Redakteur O. Röckner. 
Dat und Verlag von A. W. Kafemanr 
iu Danzig. 


